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Stiftung Bauernhausmuseum weiterhin auf Erfolgskurs 

Detlef Kropp zum Beiratsvorsitzenden gewählt. Matthias Steinhauer wird Stellvertreter. 

 

Der Beiratsvorsitzende der Stiftung, Dr. Johannes Altenberend, stellte sich auf der jüngsten 

Beiratssitzung im BauernhausMuseum nach Ablauf von zwei Wahlperioden engagierter 

Arbeit für die Stiftung nicht mehr zur Wiederwahl, bleibt aber mit Sitz und Stimme Mitglied 

des Gremiums.  Zum neuen Vorsitzenden wählte der Beirat Detlef Kropp, 

Niederlassungsleiter Bielefeld des Bankvereins Werther und zu seinem Vertreter Matthias 

Steinhauer, Geschäftsführender Gesellschafter des Bielefelder Unternehmens CONCEPT 

Vermögensmanagement. Beide Herren sind der Stiftung seit Jahren durch intensive 

ehrenamtliche Mitarbeit und großzügige finanzielle Unterstützungen eng verbunden. 

Das Stiftungskapital erhöhte sich 2016 um rd. 7 % auf 289.000 €  In seinem Tätigkeitsbericht 

zeigte sich Karl-Peter Abt, Vorstand der Stiftung, erfreut darüber, dass das Stiftungskapital 

aktuell die Höhe von rd. 302.000 € erreicht hat. Zu dem positiven Ergebnis haben der 

Freundeskreis der Stiftung und Zuwendungen zahlreicher Bielefelder Bürger und 

Bürgerinnen beigetragen. Der bisherige Zuwachs 2017 resultiert aus Zustiftungen von zwei 

bekannten Bielefeldern, die ihren 80. bzw. 90. Geburtstag feierten und auf Geschenke 

zugunsten von beachtlichen Zuwendungen an die Stiftung (3.000 € bzw. 10.000 €) 

verzichteten. Der Beirat bedankt sich bei allen Förderern und wird auch zukünftig mithelfen, 

weitere Mitglieder für den Stifter- und Freundeskreis zu gewinnen. Seit Gründung der von 

Eberhard Delius initiierten Stiftung im Jahr 2003 sind nunmehr insgesamt rd. 150.000 € 

Fördergelder an das Museum geflossen. 

2016 hat die Stiftung das BauernhausMuseum mit rd. 21.000 € unterstützt. 12.000 € davon 

sind nach dem Willen der zahlreichen Spender zweckgebunden für den beginnenden 

Innenausbau des Kottens „Olderdissen“ bestimmt.  Um das angespannte Budget des 

Museums zu entlasten, wurden – wie in den Vorjahren – nicht gedeckte Kosten bei 

Ausstellungen und museumspädagogische Maßnahmen von rd. 7.000 € von der Stiftung 

übernommen. Darüber hinaus hat die Stiftung  rd. 2.000 € für die Aufmessung und 

Kartierung des gesamten Museumsgeländes bezahlt. Mit fachlicher, ehrenamtlicher  

Unterstützung von Vorstandsmitglied Bruno Peters, Geschäftsführer Peters + Winter, 

Landschaftsarchitekten Bielefeld) wurden auf der Basis dieser Daten bereits erste 



Detailplanungen zur Verschönerung der Garten- und Parklandschaft auf dem 

Museumgelände erarbeitet und umgesetzt. 

Mit  der Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2017 der Stiftung, der 17.000 € 

Fördervolumen vorsieht, will der Beirat wieder Ausstellungen und zahlreiche 

museumspädagogische Aktivitäten fördern, aber auch im Jubiläumsjahr ein Zeichen setzen 

mit der Realisierung des von Anke Bechauf betreuten Projekts „Tanzlinde“, einer Holzplatt-

Plattform in den vier großen Linden auf der Obstwiese in drei Metern Höhe. Zusammen mit 

der fertiggestellten Wasserbahn wird diese Investition mit dazu beitragen, die Attraktivität des 

Museums als lebendiger Lern- und Erlebnisort für Jung und Alt nachhaltig zu steigern. 
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